
D  en in den Jah ren  1952 und 1954 vom U ntersuchungsausschuß F reiheitlicher 

Ju risten  zusam m engestellten und vom Bundesm inisterium  fü r  gesam tdeutsche F ragen  
herausgegebenen ersten beiden Teilen der D okum entensam m lung „U nrecht als 
System “ folg t je tz t die d ritte  Zusam m enstellung von Dokumenten, m it der sich der 

U ntersuchungsausschuß an  die W eltöffentlichkeit und vor allem  an  die Ju ris ten  wendet, 

um erneut auf die M ißachtung und planm äßige V erletzung fundam entaler R echts­
prinzipien hinzuweisen, die un te r A nleitung der politischen M achthaber in der Sowjet­

zone Deutschlands von V erw altung und Justiz  der Zone begangen werden.

N ach der m .  P arteikonferenz der SED im F rü h jah r 1956 hofften w ir im Interesse 
der m itteldeutschen Bevölkerung, daß keine V eranlassung m ehr bestehen würde, m it 
einer w eiteren A usgabe von „U nrecht als System “ Bew eism aterial darüber vorlegen 
zu müssen, daß das Zonenregime sich w eiterhin bedenkenlos über rechtsstaatliche 
G rundsätze hinw egsetzt, ja  sogar bew ußt gegen diese verstößt, um  politische Ziele 

zu erreichen.

Die m it den ersten  beiden Teilen der D okum entensam m lung bewiesenen rech ts­
w idrigen M aßnahm en und V erletzungen der G rundrechte w aren in den A usführungen 
m aßgebender P artei-, S taa ts- und Justizfunktionäre der Sowjetzone w ährend und 
unm ittelbar nach der III. P arteikonferenz zugegeben worden. Die Bewohner der Zone 

w aren zw ar m ißtrauisch  gegenüber den Versprechungen, wonach kün ftig  die Rechte 
der B ürger bessere Beachtung finden sollten, aber sie h a tten  doch alle eine stille 

Hoffnung, daß diesen V ersprechungen T aten  folgen würden.

Durch die A usführungen des 30. und 33. Plenum s des Zentralkom itees der SED w ur­
den diese Hoffnungen zerstört. Die P arte i befahl, m it „Liberalisierungstendenzen“ 
gründlich aufzuräum en, und diesem Befehl entsprechend w urden alle Vorschläge, 
die eine gewisse H inwendung zu rech tsstaatlichen  G rundsätzen h ä tten  zu r Folge 
haben können, scharf zurückgewiesen. M it dem 35. P lenum  leitete die SED dann 

eine w eitere erhebliche V erschärfung des K urses zum  „A ufbau des Sozialism us“ ein, 
die k la r erkennbar in den Forderungen des V. P arte itag es im Ju li 1958 gipfelte.

Die Folgen dieser ohne Rücksicht au f R echt und G erechtigkeit konsequent durch­
geführten  P olitik  zeigen sich in  der erschreckend ansteigenden Zahl der F lüchtlinge 
aus der Sowjetzone. Mit g roßer Besorgnis und tie fer Anteilnahm e w ird diese E n t­
w icklung nicht nu r in  der Bundesrepublik, sondern in  der gesam ten freien  W elt 

beobachtet.

D er Deutsche B undestag w ird sich in diesen Tagen in Berlin m it der S ituation in 
M itteldeutschland und der R echtsnot der dem U nrecht ausgelieferten Bevölkerung 

beschäftigen.


